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Die «Laibllcher Zeitunz» erlchein« tüglich, mit »u»nahme d»l Vonn» und Feiertage. Die »tz»i«lftr«Uo« besmbel
stch llungreßplah N i . l l , die Uedattlon Dalmatin-Vasse ^ i . 6 , Vprechstliüden der «edattlon don 8 bi« l0 Uh«

vormittag». Unfranlifrle Vriese werben nicht anzcnominen, Wa>m<lrU>te nicht zurückgestellt.

Mit 1. November
t » lnn t e in n e u e s A b o n n e m e n t a u f l i e

Laibacher Zeitung.
»«»,.'« ^ E n u m e r a t i o n « . B e d i n g u n g e n bleiben

' . " b e r t und bettagen:
z» "15°^"s'ndung: für laibach:

" '" telMUa' 5 ^ ' halbjährig . . » , . - .
wona/lich s ' ^ ' « 0 . vierteljährig . » . 5 « .

ssn ^,' ' ^ » »H . m o n a t l i c h . . . 1 . » » .
« b o n « ' / Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

^ l n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n .
V o r t u t . P r ä n u m e r a t w n s - V e l r ä g » w o l l e n

" " l ugesend r l w e r d e n .
- ^ ^ ^ ^ I g . v. Kleinmayr öc Fed. Kamberg.

Amtlicher Teil.
^ l l M ) 2 ^ ,""b ^ Apostolische Majestät haben Nlit
"'"gnad s. ̂ ^^l ießung vom 24. Oktober d. I .
"titel n„>, ?I ^" gestatten geruht, daß dein mit dem
^ d e s a . ^ 5 " " " " " " ^ Hofrates bekleideten Ober-
^lich t ^ ' , " ^ Julius L e d e n i g in Graz an-
"bchan^ ŝ  '""^ Uebernahme in den dmieniden

l"stuu.i >,^,"^. s"ue stets sehr ersprießliä^e Dienst
^^nnun^ " . ^ der Anödruck der Allerhöchsten An-

"a bekanntgegeben werde.

^"gnädl>st' " "^ ^ ^pl)s^l'sche Majestät geruhten

^ ernennen:

„Johann 5>^.Obe^tIeutnmit
>Nlcnts u ^ " ^ ' ^ ' des Landlvehr-Infanterie-
^ndlvehr ^ s ^ ^ ^ 27. zuni Kommandanten des

"Nanteriereginwnts Czm:olmtz i>ir. 22.

" l d " ^ " l t e u fur Kultus und Unterricht l>t
" ^ I H. , ? ' ^ ^ Neichsanstalt den Assistenten

' " B l e c h n e r zum Adjunkten ernanni.

Der k. k. Landespräsident im Herzogtume Krain
hat dem Oberlehrer und Bezirksschulinspettor Anton
I e r ü i n o v i c in Tschernenibl die mit dem All«,»
höchsten Handschreiben vom 18. August 1898 gestiftete
Ehrenmedaillk für vierzigjährige treue Dienst« zue»
lannt.

Nach dem »mtsblatte zu, «Wien« Zeitung» vo« 28. Ol>
tobe, 1902 (Nr. 249) wurde die Weiteroerbreitung folgend«!
Preherzeugnisse verboten:

Nr. 756 «II snpulo» vom 2 l . Oltober 1902.
Nr. 6 <Iiu<l<5 Xvi-t/, vom 1. November I9U2.
Flugschrift «?uik Orn«l prupu^tsm, ^äk!»clyin « .̂ ̂ . Ik>.

3ir. 26 «8t l i i r<>̂ >«>fi> vom 23. Ollober 1W2.
! Nr. 29 «^l»^i I)»Im»t,in»o» vom 18. Oktober 1902.

Nr. 68 «It l^ lok» (Csullti»)» vom 21. Oktober 1902.

Richtamtlicher Ceil.
Kundmachung.

Stiftplatz im Asyle zu Mayerlina, für arme erwerbs.
unfähige Jäger und Forstarbeiter.

I n dein von Seiner k. und 5. ApostolisäM Ma«
jestät gestifteten Asyle zu Mayerling für arme er.
werdöunfähige Jäger und Folftarbcitcr i<t ein Stift»
Platz, nut welkin freie Wohnung, vollständige Ve.r>
pfiegung und Bekleidung verbunden ift, in vrledi.
guug gekommen.

Zur Aufnahine in dieses Ufyl ist erforderlich:
1.) die österreichische oder ungarifche Staats-

Bürgerschaft:
2.) die frühere Verwendung als Jäger oder Forst,

arbeiter, insbesondere im Wiener Walde:
3.) die Erwerbsunfähigkeit:
4.) die Mittellosigkeit:
5.) ein tadelloses Vorleben und
6.) der ledige, beziehungsweise verwitwete Stand,

im letzteren ssalle die Kinderlosigkeit.
Vennrber um den erledigten Stiftplah haben ihre

an die k. und k. Neneral-DireMon der Allerhöchsten
' Privat- und Familien-Fonde in Wien gerichteten Go
suche, welche mit glaubwürdigen Dokumenten über die

lirfüllung der obangeführten Aufnahmsbeomgungen,
mit dcnl Tausscheine, sowie dem Zeugnisse über chre
Gesundheit lielegt sein müssen, biH l ä n g s t e n s
(5 ndc s lovember 1 8 0 2 bei der «syl<Vorstchunz
in Ä'layerling zu überreicl>en.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Nücksicht getwnnnen und beinerlt,
dak Personen, die infolge physischer oder geistiger Ge>
brechen einer ununterbrochenen besonderen Pflege be«
dürfen, von der Aufnahme in das Asyl überhaupt
ausgeschlossen sind.

W i e n , am 22. Oktober 1902.
Von der k. u. k. General-Direktion der Allerhöchsten

Privat« und FamilieN'Fond«.

England.

Man schreibt aus London: Der Wahlsieg des
Konservativen Lockre zu Devonport wird natürlich von
den Ncgierung5orgnnen mit großer Genugtumig br-
grüßt, auch muß selbst das führende Hlatt der libo
ralen Liga, der „TaUy Chronicle", ehrlich zugest
daß die andere Partei im Vorteile geblieben ist. ^,^,....
man aber auf der einen Seite bemüht ist, das Ne°
sultat als einen Beweis dafür hervorzuheben, dah
die Stimmung deb Landes im großen doch für die
Untrrrichtsbill und die Ne,gierung5politil im allgr»
nieinm sei, so tut man damit Unrecht. Gewiß ist der
Liberale Vrassey mit 28 Stimmen unterlegen, und
der Wahlkreis ist somit der Opposition verlorer,
gangen; inan kann aber ane dieser Wahlschlaä>t !
allgemeinen Schlüsse ziehen, dein: die lokalen Vei-Hail«
nisse wie die Persönlich leiten der beiden Kandidaten
find allein die bestimmenden Faktoren gelvefcn. Der

l Sieger in: Kampfe ist Vorsitzender von drei prospl'<
rillenden Dampfergcsellschaftm, mehr noch, er ist Är<
gründe und Präsident der „Nationalen industriellen
Vereinigung", und diese Vereinigung erkennt als ihr
Hanptbcstreben, nicht nur den brit.Handel undWandcl
daheim wie im Auslande zu heben, fondern auch Är>
beitsstreitigleiten nach Möglichkeit zu verhindern und,
wo das nicht möglich ist, deren unparteiisä)e Veilc»

Feuilleton.
^ Die lubjeltive Dummheit.

'" I<lgbhnu,o«,le von Aeo n. A o r n .
" ^ c b o t - > , , >s. («lachbruck verboten.)

D ^ ^unge 3 ' a g.1ä)eit bist du ja nie gewesen,
^ ! " der Gisl, l?°^ " ^ " vielleicht gerade weil du

^ t . Ab<̂  ̂ " ' ^ " und verwandten Wissenschaf,
d. ^°rstass^^ " " l d n s nicht merkst . . ."
Ärm ^ füll n , 5 s ' ? " " b°b die Schultern, um sie
N° l ' Diese tt3, ^ ' zugleich mit tx-n erhobenen
^1 ^"nrau ^ " ' l"ar ausdnlcksboller, als luenn

" ^ l n dich di. ^ ^ " " ' " l s a v Schlossen hätte:

^ "chtin ^ 5 " Dr Eugen Wurm erfaßte das auch
^ 3 " i ch ' s ^w" r onst f^n einpfindlicher Vlenfch,
giis^""rau aom^"r " Frel,nde und Schulkamera.
^ ^uf sein, ^ " b ? nicht. Abc-r diefer schroffe An<
^ i ) ^ die g e s v r " ^ " ^ . ^ " ^ ^ ihn doch etwas,
b l i ^ " r ü ^ ? ^ " u Dinger der Linken auf sein

" > N r " , " V " ^ ' ^ " ' " : seiner scharfen
dciz z"ll' Meil^ N.sf " ^ " ^ " " " t z Offcnsivstellnng.
' ' ' ^ ^ ^ dio'dcn? -: ^ ^ " ^ " " ^ Neigungen
'Nl.in« " ^ " . da^ î  ' " ^ llttuisse Empfindlichkeit
N'Nor N."sligon ^ a n ^ ? ' öligsten Anlaß hast,
? < > 1 nur dl"b^eitm ^^^^^ Ich " .
biit s" kaun, , ^ " r ^ ^ ' ^u im Lateinischen zum

,t.^.. icn^als eine glatte Drei erzielt

^ ' d ° l l e n ' ^ " ^ "^Imäßig von dir abgcklaut
h ^ r o n ^ 7 ^ ? l o r trockm, indein er seine
^ t? bu d „ 'HZerbrach, „das ist richtig: aber

^ 'ft im wl? !"^ " " Zncheir von wesciM-
^egenwile erschrecklich dumm, jeme

Arbeitm abschrmbei: zu lafftii und dann noch außer«
dein lvegen offenbarer Musäieloi in Arreft zu gehen,
wie dir das oft genug passiert ist."

Wmn tilgen Wurm orrcgt war — soweit davon
bei seinein blondm, ausgeglichenen Wesen überhaupt
die Nedc sein konnte — stieß er etwas mit der Junge
an: und fo tlang es denn mehr gesäuselt als heftig,
da er unter einen, energisäien Griff nach feiner Brille
horvordruckste:

^ h ^ ._ klaube 'mal — das ist denn doch —-!"
lilleg' dich nicht auf, Dr. Eugen Wurm", winkte

der Assessor begütigmd ab. „Vs ist so, luie ich sage.
Und lvenn du dich auf allen Geiste5gebieten noch her-
vorragender bctatigt hättest — es gibt eine gewisse
subjeitive, ganz pnsönliä>e Dunnnheit, die davon
nicht beriihrt wird. Und die hast du. Sieh' 'mal. mein
Junge: Ich weiß, daß der Forstrat Kaßner, ein sonst
N>enig umgängliche und Widerborstiger alter Herr,
dich liebt. Auf feine Art natürlich. Der Mann gilt
dir feine Tochter, das unterliegt keinem Zweifel, ltr
würde dich auf Wunsch s"gar adoptieren, lvenn du
nicht ein so grausamer Abderit m aUen Dingen des
edlen Weidwerks wärest. Die Vorliebe des ^orstrats
für dich geht solicit, daß er nnch — seinen ihm von
Staatswegen zugeteilten Assessor, dei: er unbegrcif-
liclMveiso für einen Windhund hält — nur deshalb
einigermaßen familiär nimmt, weil ich mich deiner
^rciindscwft rühmen kann! Mach nicht so ein vcr-
ständnisloses Gesicht, Dr. Eugen Wurm. es ist wie
ich sage. Und lvenn du das mcht selbst bemerkt hast,
dann liegt das eben an der subjektiven Dunnnheit,
von der ich sprach. Was nun Frank-in Agathe Kaßner
betrifft fo versagt hier dein Intellekt womöglich noch
drastischer. Sng' 'mal, bist du wirklich der Meinung,
daß dieses strotzend gesunde, muntere Landkind alle
die scheußliöM Maturen und Latwers? tatsächlich

benutzt, die es bei jedem Stadtbesuche in der Hirschen«
apothele auflauft? Das einzig Plausible, was fie
holt. ist Strychnin für das Raubzeug. Alles andere
aber —? Die ungezählten Düten Kamillent^, Schwel»
zerpillen, Ledet-zncker, Snlmialpaftillen, Cnchou,
Senneöblätter. Vrnstpulver und wie das Zeug fönst
noch heißt — davon ist doch jedes Gramm ein Sym»
patliiebl'weis, jede Schachtel eine halbe Liebesertlä«
rung! Merkst on denn dab nicht, Mensch!? Wer soll
das alles genießen auf dem Uhlmilamp, hc!? Da ist
ein jeglicher fo pöbelhaft gefund, daß du in einem
Jahre die Vude zumachen könntest, wenn du von
derm Gebresten abhingest! Dein Antlitz hellt sich auf
— ich schließe daraus, daß du mich endlich begriffen
hast. So folge also meinem Nat und nutze die Ein-
ladung für morgen ans. Fahr zur Jagd nach dem
UHIenkamp. Aber schieße nicht mit dem Gewehre, —
du könntest ein Unglück anrichten — sondern schieße
los nüt deiner Erklärung. Dann kriegst du die Agathe
und ich meine Nuy' vor deinem ewigen Liebeskuminer,
der mir nachgerade fad ist. Hast du aber wieder nicht
die Courage, fo bist du eine noch größere Nulpe, als
ich tariere — und die Kaßners können dann mit dm
ausgekauften Spezereien nächstens eine Konkurrenz,
npothekc aufmachen. — Au —! Zum Donnerwetter,

laß meine Hand los! Verflucht nochmal loem,
du nur die Hälfte der Kraft in deiner Suele hast wie
eben in der Pfote, fo geht alles gut!"

Die Herrgottsfrühe eines wundervollen .Herbst«
morgens.

„Alfo wie gesagt, Herr Doktor —" flüsterte Frm,-
lein Agathe Kaßner, deren frisches Apfrlgcsicht von
der Morgl-nkiihle, vom Iaadfieber und vielleicht auch
noch ans cnnl>m anderen Grunde glühte wie lnne rot«
Neinette auf der Sonnenseite; „möglichst leis« — 0»
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gung zu vermitteln. Diese Vermittlung hat, nebenbei
bemerkt, auch das „Südafrikanische Handelskomitee"
ins Leben gerufen, ebenfalls unter dem Vorsitze
Lockies, und dies Komitee hat im Juni bekanntlich
eine Kommission zum Studium der industriellen
Chancen nach dein Süden entsendet. Is t es da ein
Wunder, daß Lockre gerade in Devonport Erfolg hatte,
dessen ganzes Leben in den Docks pulsiert, dessen
Hauptwählerschnft von den Dockarbeitern gestellt
loird? Lockie weiß als Rheder ganz genau, was diesen
Arbeitern am Herzen liegt, und wie man mit ihnen
reden muß. Er hat in seinen Kampagnereden auch we>
niger von der Unterrichtsbill gesprochen als von dem,
was den Leuten mehr am Herzen liegt. Der Gegner
machte es gerade umgekehrt. Er hätte mit seinen geist"
reichen Deduktionen vielleicht anderwärts große Wir«
kllng erzielt, dieses Wählerpublikum war aber weniger
für das 1'l'o und Tautru. der großen, Frage zu
inwressieren, ihm waren andere Fragen wichtiger. Zu»
dem hatte Herr Brass«) gar keine persönlichen Emp-
fehlungen ins Treffen zu führen: das Mißgeschick, daß
er schon dreimal im Wahlkampfe geschlagen worden
war und damit einen eigenartigen Rekord erzielt
hatte, dürfte doch kaum als Empfehlung gelten. So
war das Resultat nicht zu verwundern, und man kann
ruhig behaupt«:, daß der Sieg Hern: Lockie verblieben
wäre. auch wenn er als Kandidat der Opposition ge»
fochten hätt?.

Politische Uebersicht.
La lb l l ch , 29. Oktober.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung" findet, daß
noch nie der Gedanke der Volksgesetzgebung durch
ein freigewähltes Parlament weniger zum Ausdrucke
gebracht worden sei als durch das ö s te r re i ch i schc
A b g e o r d n e t e n h a u s . Eine ungeheure politische
Hitacht werde nutzlos verbraucht und kindischen Zwe«
cken dienstbar gemacht. Vergeblich seien alle Versuche,
den Parlamentssaal wieder zu einer Stätte ernster
gesetzgcberisä)er Veratung zu machen. Das Parlament
wolle M nicht auf feine Würde und Mission besinnen.
Die Bevölkerung verfolge mit Staunen und Unwillen
die Vorgänge und erwarte die Erläsung aus Wirt«
schaftlicher und politisä)er Not. Sie sei übersättigt mit
Temperaments'Exzessen und sehne eine Periode we«
niger aufregender, aber ersprießlicher parlamentari-
scher Arbeit herbei. Von der Wählerschaft allein sei
die Besserung dieser Zustände zu erhoffen. Sie habe
den Geschmack an dieser Art der Geschäftsführung
verloren und lverde die Form finden, ihrem Wunsche
nach nutzbringender Arbeit Ausdruck zu geben.

„Katolicke Listy" bemerken zu dem czechischen
W a h l b ü n d n i s s e , das Recht, darüber zu ent«
scheiden, wer künftig Abgeordneter sein soll, stehe aus«
schließlich den Wählern zu. Wenn die czechischen Ab«
geordnete:: ein gutes Gewissen haben, dann mögen sie
ruhig vor ihre Wähler treten und ihnen die Freiheit
der Entscheidung hinsichtlich der Wiederwahl iiber<
lasse::.

„Hlas" sucht den Nachweis zu führen, daß die
P o l i t i k d e r I u n g c z e c h e n auf allen Gebieten ^
nur Mßerfolge aufzuweisen habe. Es wäre an der
Zeit, ihnen die Leitung der politischen Angelegen-
hciten der Nation abzunehmen. M i t einer bloßen
3.5ertagung der SprackM frage wäre nicht viel ge
Wonnen. Eine wirkliä)e Besserung der Verhältnisse
tonnte nur durch die Wiederherstellung der früheren
slavisch-lonservativen Mehrheit erzielt werden.

Die „Neue Freie Presse" schreibt: Abermals, und
diesmal über Kopenhagen, wird gemeldet, daß der
Z a r schon Mitte November den: K ö n i g v o n I t a >
l i e n den Gegenbesuch in Rom abstatten und bei dieser
Gelegeicheit auch den P a p s t besuck>en lverde. Diese
Meldung hat, obwohl erst jüngst wieder von russi»
scher Seite versichert wurde, daß das Datum des rö-
mischen Zare:üiesuches noch ganz unbestimmt sei, an !
sich nichts Unwahrscheinliches. Sie wird aber sehr >
dubiös durch den Zusatz, daß der Zar im Anschluß an
del: römischen Besuch auch in C e t i n j e , A t h e n
und möglicherweise in K o n s t a n t i n o p e l Besuche!
abstatte:: werde. Eine solche Rundfahrt würde in der
Vergangenheit kein Präzedens haben, kein Zar hat
je eine solche Rundfahrt um die BalkaN'Halbinfel,
geschweige einen Besuch in Konstantinopel gemacht,
und eben deshalb würden diese angeblich bevorstehen-
den Besuche des Zaren Nikolaus I I . nicht bloß ein
völliges Novum sein, sondern als solches auch eine
ganz exzeptionelle und vielleicht folgenschwere poli-
tische Bedeutung haben. Es ist deshalb start an der
Glaubhaftigkeit der Kopenhagener Meldung zu zwei»,
feln, ganz abgesehen davon, daß in den: angeblichen
Rciseprogramm des Zaren ein Gegenbesuch bei dem
König von Rumänien vermißt wird, und daß, auch
lvenn ein Besuch des Zaren bei den: Fürsten von Vul>
gar:ei: durch dessen nominelle Abhängigkeit von«
Sultan und ein Besuch in Serbien durch den noch
nicht erfolgten Empfang des serbische:: Königspaares
am russisclM, Kaiserhofe ausgeschlossen ist, die Russo»
Philen in Bulgarien und Serbien durch die Zurück»
setzung hinter Montenegro stark enttäuscht sein
würden.

Die „Neue Freie Presse" legt der R e i s e des
e n g l i s c h e n K o l o n i a l m i n i s t e r s C h a m -
b e r l a i n nach S ü d a f r i k a große Bedeutung
bei. Offenbar leite den Minister der Gedanke, daß es!
nun Englands Aufgabe sei, in den Transvaalstaateis >
eine Periode wirtschaftlicher Wohlfahrt herbeizu»!
führen. Die Wandlung Chamberlains, der sich nun i n !
einen Helfer und Netter der Buren umzaubert, müsse!
sowohl auf diese als auf die Engländer eine:: gleick z
tiefen Eindruck üben. Was man auch über Chamber«
lain denken mag, mm: könne ihn: nicht nachsagen,
daß er klein und unbedeutend ist. — Das „Fremden-!
blatt" zieht eine Parallele zwischen der Reise des!
russisäM: Finanzministers Witte nach Ostasien und!
jener des engl. Kolonienmmistcrs Chamberlain nach ^
Südafrika. Es sei ein Zeichen großen moralischen ^
Mutes, daß Chamberlain sich Persönlich an Ort und '
Stelle begibt, um sich von der Lage in Südafrika zu "
überzeugen. Es könne niemand wundernehmen, daß'

die Situation daselbst voll Schwierigkeiten rst. ^
Land organisiere:: sei zumeist noch schwier'^, M»>-
erobern. — Das „Neue Wiener Journal" 1 , ^ "
aus, daß die Reise Chamberlains einen verMnen^
Eindruck bei den Änren, hervorrufen werde. "
./Oesterreichische Vollszeitung" bezweifelt, day
Reise Erfolg habe»: werde.

Tagesneuigleiten.
- ( D e r Z a r a ls

fleißiger Nadfahrer. Letzthin radelte er ,m Parle "o" " ^
in der Uniform eines Kavallerie-Obersten. Au, eu«n ^
wurden die Tore geöffnet und Jar Nitolaus r a « " ^
Streäe auf der Landstraße. I n flottem T e l " j " ' " " " " ial
einem in großer Gala-Uni form daherfahrenden ^ ^
vorbei, natürlich, ohne an den nviltänschen Gruß z ,.^
Der General ruft seinen „Nanguntergebenen" h"ve'. " . ^
die Meinung zu sagen. Tableau! Aber Molau» ^ - ^ .
ihm lächelnd die Rechte mit den Noiten: '.VerMUW'
neral, aber ich habe so viele tüchtige Leute in meinem ^
daß ich sie wirtlich nicht alle leimen tann!" z« l tM

— ( M a n n ü b e r V o r d ! ) Ueber eim " " " A ^
auf hoher See in 12 Minuten wirb den ^wyor lc : ^ ^
berichtet: Die gestern hier eingetroffenen P°>'°^erita-
Schnelldampfers „Auguste Vi l tor ia" der Hamburg-" ,̂  ^
Linie hatten Gelegenheit, einen Anschauungsunternn) ' ^
Lebensrettung auf hoher See zu genießen. ^ ^ m>t
bampfer befand sich mitten auf dem Meere und v.«« ^
19 Knoten Geschwindigkeit über den Ozean, " s p"» " ^
alles eleltrisiercnbe Ruf erscholl: „Mann über ^or^. ^ ,
halbe Minute später zitterte der Mesendainpser m> ^

, Gegendrücke der rückwärts arbeitenden Maschine « ^
schwangen Matrosen über Steuerbord ein Rettung^ ^ del
Das Boot klatschte in dem Augenblicke ins Wa,!" , , ^<
Dampfer stand. Schleunigst wurde nach der ^ " Hass"
rudert, wo man einen Hut und arbeitende Arme u ^ ^
sah; dann wurde der halb erstickte Schwimmer « ^ ^
gezogen, zwölf Minuten nach dem Unfälle damp!« ^
guste Vi l tor ia" Volldampf voraus »veiter; das >?»
Netord für eine Lebensrettung. . ^ PlaU-

— ( D e r „ K i e b i t z " b e i m S P ' e l.) I " " ^ s „Dec
derei der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung.ven . ^
Kiebitz und seine Rolle beim Slatspielen!" sagt ^'«AchsalN-
den Ausdruck „Kiebitz": Kein Vogel lann sich " " ^ » p
leit mit dem Kiebitz dergleichen. Denn er w " " l ^ i c h vol
satze zu anderen Vögeln die anderen Tiere aus ^ zZ
dem Jäger. Ich wil l mich auf Niehm berufen, ^ ^

! heißt: Je mehr man den Kiebitz beobachtet, deiw ^ ^ ^
iman überzeugt, daß er ein sehr lluger Vogel ^ ' ^ ^ e . ^
i samleit, die den Jäger ärgert, gereicht ihm zum " ^ ^ «c
^weih genau, welchen Menschen er trauen bars " " Hes
meiden muh. M i t Hirten und Bauern tritt er m e ^ ^ < h
Freundschaftsverhältnis; dem Jäger weicht " > ̂  . >,
aus, daß man meinen möchte, er lenne das ^ ^nb
Das Stranbgeflügel pflegt auf den M '

entzieht sich. dank seiner Vorsicht, vlelen ^ ' ^ a n g t a ^
Jäger, der sich an das Wild l)<ranschleichen " " " ' ^ t e , tvt"
häufig nicht zum Schusse und demnach zu « ' " " ^ ^ l '
das Tier durch den Kiebitz gewarnt wurde. ^ H ^ M l
wütenden Haß gegen den Störenfried hcgt, '! ' ^ ^ ß " '
erklärlich. Ist es nun für ihn nicht sehr " " / ' ' ^ ^ w i s ^
wenn er ein gutesSpiel hat, dieses aber durch ° ^ " ^ ^ H'
reden eines Zuschauers verliert, den Dreinreden^ . ^ M
um seinen Erfolg brachte, als „Kiebitz" beze^' ^ M
stimmt völlig überein. daß nach G r i m m ' e m ^ i c , ^ ^

räuschlos — damit wir den braven Bock nicht ver»
grämen, der über jene Lichtung wechseln muß. Hier
ist auch schon unser Ansitz, die Kanzel — steigen Sie
nur hinauf, Herr Doktor."

„Aber mein gnädiges Fräulein", lispelte Eugen
Wurm pochenden Herzens unter einer Unzahl Verbeu.
gungen, „ich bitte Sie — nach Ihnen, selbstverständ«
lich nach Ihnen!"

„Nein, Herr Doktor — das ist gar nickst so selbst«
verständlich", erwiderte die Kleine, indem sie noch
tiefer errötete mü» ein reizendes Schmollgesichtchei:
aufsehte.

Dem Apotheker dämmerte nun endlich das Ver«
ständnis für die Situation auf und er wurde seiner»
seits um eine Nuance verlegener.

„Ach so — jawohl — natürlich!" stieß er hervor
und kletterte unverzüglich die Leiter hinauf, wob,'!
ihn: sein Schießgewehr gräßlich hinderlich war. Bei«
nahe wäre er damit heruntergeschlagen; aber er hielt
sich fest und kam dein: auch glücklich oben an. „Darf
ich Ihnen behilflich sein, gnädiges ssränlein?" fragte
er laut, indem er niederkauerte und dem jungen Mäd-
chen die Rechte entgegenstreckte.

„Ssst — um Gotteswillcn leise!" raunte die
Kleine, die die schwanke Leiter gewandt wie ein Kä>
chcn hinankletterte. „Und bewegen Sie sich nicht so
viel! Die Kmyel ist nur leickft gebaut. Ich danke
Ihnen!"

Damit entzog sie ihm ihr Händchen und ordnete
umsichtig die Sitze an.

„Hier, Herr Doktor, nehmen Sie Platz. Von
einem bestimmten Zeichen ab, das ich Ihnen gebe
— ich werde den Finger auf den Mund legen —
sprechen Sie kein Wort und machen keine Bewegung
mehr! Das ist das Wichtigste. Versprechen Sie mir
das?" (Schluß folgt.)

) n Vanden der teidenschaft. !
Roman aus dem Leben von U . Fe ldern .

(66. Fortsetzung.)

Sarolta schüttelte den Kopf.
„Wie sollte er! Hättest du mich wiedererkannt?

Nein, sicher nicht!"
„Und wohin ging er?"
„Ein Dorf lag in der Nähe — ich erinnere mich

des Namens nicht! Vielleicht ging er dorthin!"
„Hm!"
Der Freiherr versank wieder in tiefes Nachdenken,

aus welchem ihn des MädckMs Stimme weckte:
„Onkel Grumbach, wird Mama noch etwas von

mir wissen wollen? Wird sie nicht der armen braunen
Zigeunerin die Tür weisen?"

Es tlang sehr ängstlich. Der Freiherr fahte ge-
rührt die Hand der armen Verlassenen.

„Fürchte dich nicht, Kind, sie wird es nicht tun!
Und täte sie es, bin ich dann nicht da, dein alter, go
treuer Onkel Grumbach? Ich verlasse dich nicht mehr,
ich sorge für dich!"

Statt der A:rtwort drückte das Mädchen einen
brennenden >Nuß auf die Hand des Freiherrn, der dar
über erschrack und verlegen sagte:

„Aber, Sarolta, was tust du? Das ist doch selbst-
verständlich!"

„Ach, Onkel, du bist so edel, so himmlisch gut!"
flüsterte sie, die blitzenden Auge,: innig zu ihm er»
hebend. „Nie luerde ich dir genug danke:: können! Laß
mich deine Dienerin sein!"

„Meine Närr in!" scherzte er, seine Rührung, die
mit einem nicht unbedeutenden Herzklopfen verbunden
war, zu verbergen suäiend. „Mache doch niä)t so vi^l
Aufhebens davon — tue es ja gern — weiht ja, wie

, — il'Nl!"'

gute Freunde wir waren — damals ^ i " H g c ^
Erzähle nur lieber, wie du in die Hände ol. ^
gerietest und wie es dir seither ergangen ' '.^ern?'

„Ach, Onkel", sagte Sarolta, z u s " " ' " " ! ^ ß '"
„das war schrecklich! Kannst du dir d c ' " ^ ^ ,
den Zigeunern eigentlich mein Leben ver

„Das wäre! Wieso dein:?" . _ M l d K
„Ich war mit meinem Vall in den ^ W

laufe::, als plötzlich ein Mann a"s " < ^ ^
sprang und sich meiner bemächtigte, ^r ^ M
falsäM Bart, aber ich erkannte ihn d e n n ^ ^ ,
ein Herr von — von Eöenau — ja, so " ^ u o r ! ^
den er kurze Zeit vorher, als er sich U>"" den diep
genannt hatte! Wer weiß. was in den N"' „ ^ e '
Elenden aus mir geworden lvare, wenn ^ b ^ , , ,
Hilferuf nicht unerwartet zwei ZigeuN^ ^ ^ t ! '
kommen und ihn niedergeschlagen hatte". ^s!" '
flehentlich, mich zu meinen Eltern 3 « " " ^ , 5 , ^
sie taten es nicht, sie brcMen mich nach " ^ ^ , ^
und dort fand ich Mutter Nica, die m ^ . ^ cl'
kannte. Schnell war ich wie ehedem ^ , ,^ , M
Zigeunerin verwandelt. Geficht, H " ^ ^ ^
und Äeine bräunte Nica mir bcso""^ ^ has " f
Salbe: dann taten Speck, Sonne " " " ^ ^ sich'..,
mich ihmm aleichzugestalten. Sie oesa^ Anler ,
dem Wege nach Ungarn, woselbst sw " ^ r U " ^
einem Zigeunerdorfe — tief unwn cm Aoct
faxn: Grenze, ihrer Heimat ^ 3 " b " ? I c h ' K
gann nun eine schreckliä> Zeit f " " " ^ ,^d ö"^..
Seiltanzen, Reisenspringe::,
reiten lernen gleich den anderen 0 ' ^ ' P" t1 /^ .
jedem Mißlinge:: gab es u"b"r'nhcr,^ h,n ^
hiebe. So gab ich mir die ndenl l 'äM- l . . ^ l d ^ ,l
Handlungen zu entgehen, und z^netc ^ ^ ^
meine Waghalsigkeit und
aus, daß man mich schon im nowN^ "
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m fremde Dinge lümmelt, ein Kiebitz genannt wirb. I n
" r angeblich schon alten Verordnung, die sich mit unserem

tzn, I "^ebitz-Paragraph" beät. finden sich folgende derbe
aus? " ^ " ' «^er denen fleihigcn spielern über dic Achsel
bald l„ ' ^ " " "^" h l ^ e angst würbt, den soll man
b o n , ^ ' ° ^ " " ' ^ ^ ' b in eyn Kibitz. Wer aber die charte
ehn l ^ " " ^ ^ ^ " M spielein beglotzet hat. und lommt im
den U ^"' ")nem etwas lundzuthun durch Klappern mit
Pönii, " " ^ " ^^ schwatzet mit dem Maul . den soll man
Kiüaei"" " " ^ Pfennige in gutter Müntz oder eynem
Nei as " ^°ll mertzbier zu gemeinem Besten, bann verjag in.
spiele? ^ bedünlet. so voll wcysheit zu sein. daß er den
»esvi/li Ü"" ^ ^ ^eden oder sagen, es habe eynes nicht recht

>»"!l. den soll man das Käppleyn über die Ohren treyben."
ttiäkl/^ ' " S o n d e r l i n g . ) Eine meilwürdige Geschichte
G l ^ " n Mitarbeiter der „Household Worts", für dessen
buiat V ? " ^ " Herausgeber der Zeitschrift sich ver-
don ei ' ^ ^under t Meilen von London und fünf Meilen
M ein ^senbahnstation entfernt steht ein großes Haus
»verden^ ' ^ " ^ Besitztum. Zwei Zimmer dieses Hauses
seinem ^ be^"hnt, eines von dem Besitzer, das andere von
Näum, r ! " ^ ' ^ " Treppe wird nie benutzt, und beide
dtrbun^ ^ " ^ ein Loch im Fußboden und eim Strickleiter
durch ? " / ^ l U l die Mahlzeiten gelocht sind. werben sie
' u m l i c k l . ! ^ ' ^ ^ " ^ ^ " zugereicht. Die Haupteigen-
lvochenil I >^ exzentrischen Herrn ist aber. daß er zlveimal
Wuni, ! " ^ Landstreicher getleibct, auf seiner Strickleiter
Nahlu^f " ^ ^ " " " l!«ht er die fünf Meilen bis zum

Win! in ^ V n ^ ' " 2 ^ " " " ^ ' ? " " ^ " ^ ^ s'^ u " ' er-
nach ^^^^'^s^aftsanzug und fährt mit dem letzten Zuge
groben .fs°"' ^ ^ London fährt er in einer Droschle zu einem
lveih !,l ' " ^ ^ '^"he von Pall Mal l . Was er dorr tut.
Zuqe „ " ' ^ ' ^ ^ ' ^ r morgens lommt er mit dem ersten
s°" bau? ^ lich wieder als Landstreicher um. lehrt in
auf. st ^ " ' l l und nimmt sein sonderbares Leben wieder
t roche/ , . "jemals mit einem Menschen im Dorfe gc-
Veneh^ ? " ^ " ' ^ den Grund zu seinem sonderbaren
Nlann »n ' " Dorfe erzählt man sich. dah er als junger
»viiib« nie . ^ ^ " ^ ^ worden ist und geschworen hat. er
tinc a n s . k , ^ ^ ' ^ Leben mit einer Frau sprechen ober

D t m ^ v / , ^ 2e n den D a m e n h u t i m T h e a t e r . )
'»aliens M ' 2 e r " " " o aus Rom gemeldet: Endlich haben
sie mit A , n " " "nmal ei,u derbe Leltion erlitten, weil
In Nom s !. ^ Parterre eines Theaters erschienen waren,
schrieb^ n> ^ ^ ^ " ^ " ^ " " ^ Strome von Tinte ver-
^ >nit if,^ — ^^ »i j f iK' l l l I-Oinniln erscheint nach wie
"He Pisten I. ' " " ^ gewaltigen Kopfbedeckung im Theater,
liche, ^ . ' " des männlichen Publikums, höfliche wie unhöf-
pliderdes ^ " "^ " " Lächeln der Verachtung auf ihr ge-
°̂ >le Hut ' ' ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ noch, wie eine Dicnfimagb
llens g« ' ^ Theater zu erfcheinen! Man muh doch wenig«
lonnen N ' ! ^ " ' sichtbaren Standesunterschiede festhalten
^ t den^ ^"^"" derartige Raisonnements der Damen
doch noch 2 behalten. Aber vielleicht rasfen sich die Herren
b«n N^-s/s emem männlichen Entschlüsse auf und folgen
Gesuch ' v ^ der Veronescr. Diese haben sich mit einem
l'nfach ^ " ^ " ^ w " gewandt, und der Präfelt dekretierte
>°oll<„'. "u den Damen, wclchc Hüte im Theater tragen
w "sse's . . ^ " ' " ^ a l t im Parterre verboten ist. Trotz dieses
^ f i zabe , ? " c " " aber im Teatro Ristori in Verona ani
, ' n e n i n l ' . Ermete Novell! eine große Anzahl von

hfeise» ^ ? ' ^ ° ^ ° ^ "tönte von allen Seiten anhalten-
s"'U!n dic i ^ -" " ' ^ Heulen, es fielen derbe Bcmerlun-
^ bei Lci ^ Damen jedoch fo ivenig lümmelten, baß
Jochen lye,? ^ldoppelte. die Vorstellung breimal unter-
^°"esern n " " ^ ^ " ' ^ schließlich die Polizei die stolzen

Theater" " " b l a ß t e , cntlvcder den Hut abzulegen oder
- ^ « - ^ ^ ' verlassen worauf ein Teil. und zwar der

êr o j f j ^ "ütnahin. Da^ hmht — Kunstreise n>ar
Midrl ^ / " " a ^ nn Gnmdo blieben stets Pferde
"nd dm' " " " ' Di^bst^hi und Vetteln die Hauptsache,
^ nicht " " ' " ^ I te i r mich die ärgsten Mischandlm-
^a!)l<. ^, ''U bc>w<.̂ .„. Ey ist es aeaai^en alle die
^ ' ' U ) , i n . ^ ' ^2'r durchzogen Böhmen. Vaiern.
^esiei i w ( " 3lord<"n Deutschlands, Polen; nur
Ü^oen h:̂  ^ ^ vmnutlich lneinetN'egm " ge-
v 'ch Mittt. " ' ^ " ' s " " 5"hre liierherlcnnen. Und

' ^ igcu^ " ^ d"6 Alter erreicht habe, in lnlchem
ÜÜ"' ">il- oi w ! ' ^ ! ^ " g ra ten pflegen, lx-schlosj umn,
^>"NN> , , " ^ " m zu geben. Schon längst hatie

"'N tn ich ' , , " " der geschickteste,: Diebe des Stamme,
Futter N i ^ " b " ' . Da ich ihn nicht mochte, sprach
,'°rgn, ^ " " Machtwort, und so wurde dein: aus
3 ^ ' ^ u n " a r / " ' ^ "7 d'e H " ^ " ^ ^tges<cht, d i .
.^lc!,. ^ ^ ^ ' Du kannst dir meine Verzweiflung
3 " ' l "n , dick auf ewig dem
^emete f.,^Utteten, giüen Meusä)eu Val<-t sagen,
i i ^ Da ' " ' ^ ' " " ' l l eme kandstreiä)erm zu
.? schöpf̂  , ,^"""br te ich dich unter den Zuschauern,
, ) ln? '^ '°"1 " " lna l Hoffnuug, du hattest die Güte,
U^ttet,. ""sunehlnm. und ich bm, so Gott wi l l ,

"Eio dü>s ' ? " ' "mes Kind!" sagte Grumbach
. H p ^ H ' W s mehr anhabe..,»

ü ü ! ^ " ^ r o i ! ^ ^ l^lang de7l vollen braunen Arm
so.. ^b ihn V ^ ! ' F l i n t e daö Haupt an seine Sclnllter

' ^ ' l i o h ^ s " " " "N ' ihren Nacken zu legen und sie

Fortsetzung folgt.)

kleinere, unter dem Johlen und Pfeifen ber Menge den Aus-
gängen zueilte, und der zur Vernunft gekommene andere Teil
unter dröhnenden Bravos die Hüte ablegte. Erst jetzt lonnt?
Mvel l i sein Spiel in 3tuh« zu Ende führen.

— ( A u f bem W e g e z u r T u r n s t u n d e . ) „Nu.
mci Reeschen, wo willste denn hingehen?" — „ I n be Dorn»
stunde, Onlel." — „E i , Herrjeses, da bist ja e Dornreeschen!"

Lolal- und Prooinzial-Mchlichten.
November» Avancement.

T r a n s f e r i e r t w i r d : Der Major Vittor
N i c k e r ! v. R a g e n f e l d vom I N . Nr. 42 zum I'.li.
Nr. !)7. Ernannt wirb zum Sanitätschef des <j. 5torps der
Oberstabsarzt 1. Klasse Doltor Alfred Ritter L o e b e n -
stein v. U i g e n h o r st, Kommandant desOarnisonsspitalcs
Nr. 2 in Wien. Ernannt wird mit 1. November 1902 zum
Neseive-ttadett-Offizieisstellveitieter der Reserve - Kadett
Ernst I i m m a n y des I N . Nr. 17 (dient präsent). Zuge-
teilt »oerden dem Generalstabe: die Oberleutnante: Karl
H a n f und Georg S P a h ie r des JR . Nr. 17, letzterer bei
gleichzeitiger Zuweisung zum Generalstabsbicnste bei der
1. l. Landwehr. T r a n s f e r i e r t w e r d e n : ber Nitt-
m< ister 1. Klasse Franz V a l z a r vom UN. Nr. 7 zum DN.
Nr. 5, der Rittmeister 2. ttlassc Franz de B o u r e y vom
DR. Nr. 5 zum HR. Nr. 16. der Leutnant Wilhelm S m o -
l c n s l i de Z a g l o b a vom DR. Nr. 5 zum UR. Nr. (i.
der Hauptmann-Aubitor 1. Masse Eduard R e b l vom JR .
Nr. 17 zum Garnisonsgerichte in Arad, ber Hauptmann-
Auditor 2. Klasse ttamillo S e y f r i e d vom JR . Nr. ^
zum JR. Nr. 17. der Regimentsarzt 1. Klasse Doltor Ri-
chard G a n t n e r vom JR. Nr. 7 zum I R , Nr. 17. der
Militär-Unterinlendant Ewald Re ich der Intendanz des
3. Korps, zugeteilt dem Eisenbahnbureau des Gencralstabes.
zur Intendanz des 15. Korps, der Militär-Obcrrechnungsrat
2, Klasse Joses S t u m p f i von der Intendanz des 8. Korpö
zur Intendanz des 0. Korps, der Wilitär-Rechnungsrat Fer>
dinand J a r o s c h l a von bei Fachrechnungsabteilung des
Reichsliiegsministeriums zur Intenbänz bes 3. Korps, bei
Leutnant Alois M a j st o l ov i 6 vom JR. Nr. 7 zum JR .
Nr. 16. Uebersetzt »veidcn mit 1. November 1902 in den Be-
rufsstand: die Lcutnante in der Reserve: Albert S c h a t e l
deo I R , Nr. 7. Erwin v. K öp p e l des F I V . Nr. 7. Franz
H a u p t m a n n des F I B . Nr. 7. Friedrich M ü l l e r des
JR . Nr. 27. Josef B r u n a r des JR. Nr. 17. Rubolf R i e -
d i n g e r des DR. Nr. 5. Kajetan Ritter v. B o u v i c r -
A z u Ia des DR. Nr. 5 beim DR. Nr. 2, Stephan M » baY
be M a r o s . Doltor bei Staatswisscnschaft. bes DR. Nr. 5.

E r n a n n t w e r b e n :
Z u G e n e r a l m a j o r e n : der Oberst Karl Edler

v. M a n u s s i , überlomplett im JR. Nr. 90, Kommandant
der 56. Infanteiiebrigabe, und der Oberst Alfons B e r -
n ä t h v. N o s u t p o l ' j c . überlomplett im JR . Nr. 07.
Kommandant der 2. Gebirgsbrigabc; zu O b e r s t e n : die
Oberstleutnante: Edmund Ritter v N c u w i r t h des JR .
Nr. !17 beim JR. Nr. !^2, Eduard W i t t m a n n bes JR .
Nr. 7, Stephan V u ö e t i 6 bes JR. Nr 27; z u O be r st ,
l c u t n a n t e n : bie M a j o r e : Stephan M r a z e l bes
JR . Nr. 7. Josef M a c i a g a des JR. Nr. 7. Obrad
P r i c a des JR. Nr. 97; zu M a j o r e n : bie Hauptleute
1. Klasse: Karl v. B l a i e l o v i o beim 13. Korvslom-
manbo. Ernst F a n i n ge r bes JR . Nr. 17. Gustav L o ^
se r t h bes DR. Nr. 5; z u H a u p i l e u t e n i . K l a s s e :
die Hauptleute 2. Klasse: Anton F r e y t a g b e s F I B . Nr. 7,
Arthur Ritter v. K e r n des JR. Nr. 97; zu H a u p t «
l e u t e n 2. K l a s s e : die Oberleutnante: Josef L o n e cl
des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 66, Rupert v. Ecl he I des
JR . Nr. 97 beim JR. Nr. 15. Kamillo P o l a i n e r des
JR . Nr. 97 beim JR. Nr. 15, Friedrich M a r l l bes F I B .
Nr. 7. Doltor der Rechte Paul G a s t c i g c r v . R a a b e n -
stc i n u n d K o b a c h des JR. Nr. 27. Karl B i e n e r l ,
iiberlomplett im I R , Nr. 97. Lehrer an der Infanterie-
Kadcttcnschule in Trieft. .Hermann Ritter L a n g e r o.
L a n g e n r o d e . überlomplett im JR . Nr. 7. zugeteilt dem
Generalstabe beim JR. Nr. 48; z u O b e r l eu t n an t e n:
die Leutnante: Zbcnlo S l a t i n st y bes J R . Nr. 27. Her-
mann Freiherr v. L ü t g e n b o r f bes F I B . Nr. 7. Karl
F r i e s e bes JR. Nr. 27 bei Einteilung zur Dienstleistung
Kim bosnisch hercegovinischen JR. Nr. 4, Oslar Ritter
v. T o n l l i des F I Ä . Nr. 7. Olaf Ebler v. M e b r i t z e r
bes JR . Nr. 17. Franz Freiherr v. S i l v a t i c i bes JR.
Nr. 17 unb Rubolf Pasch Ebler d. C o r u n i o n e bes
I R Nr 17; zu L e u t n a n t c n : bie Kadetten (Offiziers-
stellveilreter): Anton S i e be r des JR. Nr. 27, Paul S z i .
v<>r des JR. Nr. 27. Iaroslav B a s e l des JR. Nr. 27.
Iaroslav S l 5 pane tdes I N - Nr. 17. Holten S c h e n t e r
des I R Nr. 17. Arpkb P e t c n y l v o n P e t e n y u n d
N e m e s s z c q h bes I R , Nr. 97 Ferdinand Ritter P i t ^
t o n i v D a n n e n s e l d d e s F I B . Nr. 7. Emil C z u m -
p e l i l und Maximilian T ü t h des JR . Nr. 17. Friedrich
H ä h l i n g v. L a n z e n a u e r bes IR^ Nr. 27. Stanis-
laus N ° w o t n Y bes I R Nr. / 7 , , NHarb M a Ye r bes
I N Nr 27 Kornel D os l o <>, l bes JR. Nr. 17. Anbrens
M i ' c h e ' l l e V bes JR. Nr. 7. Karl A b r a r i o des JR.

Nr. 97.
I n b e r K a v a l l e l l e :
^ u m R i t t m e i s t e r 1. K l a s s , : den Rütmeister

2 Klasse: Felix Ritter M i l'l e l , 6 v. C a r I o w i tz g r a d
^,« D N Nr 5- , u O b e r l e u l n a n t e n : die Leutnante:
Karl F r e i e r v. ^ l l d o r f f des D N . Nr. 5, Alfred Frei^
lxrr v H e n i l st e i n des DR. Nr. 4. z u L e u t n a n t e n:
die Kadetten (OffizierssteNverticter): Guido T e n t s c h
Edler v T e n t sche n st a m m des DR. Nr. 4. O«o H i m -
n . e l b a u e r d e s D R . N i . 2

I n d e r Fe l da r t ' l le r , e:
^ um f) a u P t m a n n 2. K l a s s e : den Oberleutnant

Julius L a t i s ch , überlompleit im K A » . Nr. 7, zugekitt

dem Generalsicbe beim DAR. Nr. 7 ; z u O b e r l e u t n a n ,
t e n : die Leutnante Friedrich S c h o l z . Alois G r i l l -
m a i e r, Theodor B a y e r und Theodor K a u f f m a n n
des DAR. Nr. 7; zu L e u t n a n t « n : die Kadett-Offi»
ziersstellvertreter: Hugo F r i e d l i c h unb Otto B a u s t l
bes DAR. Nr. 7.

Weiters werben ernannt zu Leutnanten: bie Reserve.
Kadett-Offizieisstellvertreter: Alois C o s u l i c h Edler de
P e ö i n e bes JR. Nr. 97, Heribert R h e i n f e l b e r bes
JR . Nr. 7. Alexander I v a n c i c h bes JR. Nr. 27. Leo
D e t t e l a bes JR. Nr. 27 unb Mi lan M a t i 6 des JR.
Nr. 97, Wenzel R z i w n a tz des DAR. Nr. 7 beim KAR,
Nr. 7.

I m M i l i t ä r a r z t Nchen O f f i z i e r s k o r p s - .
Zu S t a b s ä r z t e n werben ernannt: die Regiments-

ärzte 1. Klasse: Doltor Adolf E cl m a n n des JR. Nr. 27
beim 8. Korpslommanbo, Doltor Anton W i r t h bes JR .
Nr. 17 beim Garnisonsspitale Nr. 18; zu R e g i m e n t s ,
ä r z t e n 2. Klasse: die Oberärzte: Doktor Moritz S w a .
t o n bes DR. Nr. 4. Doltor Franz ttreftan des DR,
Nr. 5. Doltor Franz P o s e d ö l des DR. Nr. 4,

— (V o i! der t. t. L a n d w e h r . ) Ernannt wurden:
zum Obersten der Oberstleutnant Johann L a b r i ö , Kom^
mandant des L I R . Ezernowitz Nr. 22, zum Hauptmann
eister Klasse der Hauptmann zweiter Klasse Albert M a r -
t i n <: i i-, übeikomplett im L I R . Nr. 27, zur Verfügung oe«
Landwehr-Kommandanten in Graz; wciters im L I R . Lai
bach Nr. 27 zu Hauptleuten zweiter Klasse die Oberleutnant«:
Robert S a l o m o n und Franz G a s s e r , zu Oberleut
nanten die Leutnante Emil L i n h a r d uiH Anton P o h l ,
zu Leutnanten die Kadetten (Offiziers-Stellvertreter) Franz
P o d g i a i s c h e t , Anton K i e n b a u e r und der dauernd
aktivierte Kadett (Offizieis-Stellveitreter) Paul S t r i t a r
beim L I R , Klagenfurt Nr. 4. — Ferner wurden ernannt:
zum Leutnant der Kadett (Offizieis-Stellveitieter) Lorenz
6 us ter 5 iödes L I R . Zaia Nr. 23 unb zum Oberleutnant
der Leutnant Nogumir P o l j a n e c bes LUR. Nr. 1.

— ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Gestein um 1 Uhr
nachmittags fanb im Leoninum bie Einsegnung bei an»
27. b. M . dort verstorbenen Gräfin Ludovila P a c e -
F r i e b e n s b e r g . Kapitularin be» l. l. Theresianischen
Dllmcnsliftts am Hrad6in, statt. Zur Einsegnunc !)
im Leoninum cingefunden: Seine Exzellenz Lano- i
Vi l lor Freiherr von H e i n samt Gemahlin, Seine Exzellenz
Felomalschall - Leutnant i. R. Josef H ö c h s m a n n von
H o c h f a n , Landesregieiungöral Marquis von G o z a n i <
Bezirlshauptmann Rudolf Graf M a r g h e r i . Bezirks»
hauptmann Ritter v. Laschan, Boistanb des Lanbesregie-
rungs - Präsidialbureaus Bezirlshauptmann Wilheln.
H a a s . Graf A u e r s p e r g samt Gemahlin, Ober-
leutnant Graf C h o r i n s l y , Dompropft Dr . I ,
K u l a v i c , Kanonikus Johann S a j o v i c , Lai l ,
abgeordneter und Lanbesausschußbeisitzer Dr . Al,olf
S c h a f f e r . Oberst d. R. Josef S c h a f f e r von O e v e l -
m a r l , Freiherr Egon Z o i s von E d e l s t e i n . Finanz«
diielior Hofrat Kar l L u b e c . Landesgcrichtsrat Jul ius
P o l e c . Direktor der l. l. Lehrer- unb Lehrerinnen^
Bildungsanftalt Franz L e v e c samt Gemahlin, Direktor der
Hanbelslehranftatt Arthur M a h r , Präsident der Kraiiu«
schen Sparlasst Josef L u cl m a n n , Buchhändler unb
Fabrikbesitzer Ottomar B a m b e r g , Realitatenbesitzer
Anton Ritter von G a r i b o l d i , ferner noch zahlreiche
Damen und Herren aus den besten Kreisen sowie zahlreiche
Stabs- und Obcroffiziere. dann Militärbcamte der Garnison
unb deren Gemahlinnen. — Nach der Einsegnung wurde die
Leiche auf den Bahnhof behufs Ucbcrsührung nach Heiligen-
kreuz bei Turn-Gallcnstcin, woselbst nochmals eine Einsea.
nung stattfindet, überführt,

— ( E h r u n g . ) Wir erhalten folgende Zuschrift: Die
Beamten des hiesigen Stadt- unb Vahnhofpostamtek veran»
stalteten zu Ehren des Postamlsdirettois Herrn Matthias
K o r l i anläßlich dessen Ernennung zum wirklichen Post.
amtsdireltor Montag abends im entsprechend dekorierten
Sommersalon bes Hotels »Stadt Wien" ein Festbantetl,
dessen Verlauf nach jebcr Richtung hin als ein wohlgelun»
a/ner und hochstanimicrter bezeichnet werden muß und allen
Teilnehmern sicherlich in angenehmster Erinnerung verbleiben
wirb. Den Reigen der Toaste eröffnete Herr Oberpostlom-
missär Franz H u m m e l als Vertreter ber k. l, Post- uno
Ttlegraphenbireltion in Trieft mit einem Hoch aus Seine
Majestät den K a i s e r unb gedachte in Fortsetzung seinec
Rebe ber Verdienste des Gefeierten, welche eben durch biesc
Ernennung ud ricu-lwnulil Ehrung und Würdigung auch an
Allerhöchster Stelle gefunden haben. Hierauf sprach in
schwungvollen Worten Offizial P o d g o r n i l namens ber
Beamtenschaft, welche Toaste allseits mit stürmischen /5ivio^
und Hochrufen aufgenommen wurden, Postamtsdireltor
^ o r l i dankte für die herzlichen Ovationen in gerührien
Worten. Es folgten der Trinlspriiche noch mehrere, ernsten
und heiteren Inhaltes, so insbesondere an den Vorstand ber
Postdirellion in Trieft. .Herrn Hofrat don F e l i c e t t i ,
welcher die Fesivcisammlung auf telegraphischem M
grüßte, worauf seitens dieser mit rimm Ergebend/,! >
gramme geantwortet wurde, an Obeiposttommissär H u m
m e l unb an die Sangerrunbe ber Postbeamten, »"sss,
letztere burch ben cralten Vortrag mehrerer Lieber bie 75
slimmung um ein Bedeutendes erhöhte. Die einzelnen P « . . ^ ,
wurden burch präzise Leistungen der Vereinslapelle unter
ber vortrefflichen Leitung bes Kapellmeisters Herrn N o -
va 5 e l in einer dem Festabende würdigen Weife ausgefüllt.
— Schließlich sei noch der vorzüglichen Küche unb dem vor
ticfflichen Keller des Herrn Nestaurateurs K v i f e r sowie
ber prompten Bedienung ein Nor i bei Vnerlenmnig «e-
wibmet. , , .

— ( D i e L a l o a c h e l V e l e i n s l a p e l l e ) ve?.
^.staltet heute um '/28 Uhr abends im Hotel ,.Lloyd ,in
Konzert. Gntree 40 k.
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— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Eingeteilt werden bei Ent-
hebung von ihren bisherigen Dienstposten die Oberleutnante,
zugeteilt dem Generalstabe. in Dienstverwendung bei der
Landwehr, Mart in M a j c e n. übertomplett im Landwehr-
Infanterieregimente Klagenfurt Nr. 4, bei der 43. Land-
wehr-Infanteriebrigade in Graz, und Maximilian R o n g c.
überlomplett im 2. Regimente der Tiroler Kaiseijäger, bei
der 44. Landwehr-Infanteriebrigade in Laibach. Zugeteilt
wird dem Generalstabe bei Zuweisung zur Generalstabs-
dienstleistung bei der Landwehr der Oberleutnant Georg
S p a t z i e r des JR . Nr. 17 bei Einteilung zum 45. Land-
wehr - Truppendivisionslommando in Przemysl. Trans-
feriert werden der Hauptmann 1. Klasse Ioh . W u r j a vom
L I R . Laibach Nr. 27 zum L I R . Troppau Nr. 15, und der
Rittmeister 2. Klasse Vinzenz M e de n des Landes-Genbar-
mcrielommandos Nr. 12 in Laibach zum Landes-Gendar-
l7>eiielolnmllndo Nr. 9 in Zara.

— ( F a m i l i e n a b e n d d e r e v a n g e l i s c h e n
G e m e i n d e . ) Als Glied der evangelisch-christlichen Ge-
samtlirche feiert die Laibacher evangelische Kirchengemeinde
m o r g e n das Gedächtnis des Beginnes der deutschen Re-
formation durch einen Familienabenb, welcher um 8 Uhr
abends in der Kasino-Glashalle stattfinden soll. Herr Pfarrer
K a p p u s aus Mürzzuschlag hat einen Vortrug mit dem
Thema „Wie Luther zum Reformator wurde" in Aussicht
gestllt; weiteis hat die Sängeirund« des Laibacher deutschen
Turnvereines ihre Mi twi l lung zugesagt.

— ( G e w e r b e b e w e g u n g i n L a i b a c h . ) I m
Monate September haben in Laibach Genxrbe neu ange-
meldet, beziehungsweise Konzessionen erhalten: Firma F. M .
Netschet, Resselstraße Nr. 3, Handel mit Herren und Damen-
lleidern und Modeartikeln! Kommanditgesellschaft Petriö
<k Komp., Maitinsstrahe Nr. 20, fabrilsmähige Erzeugung
von Papierdiiten; Johanna Druml, Bahnhofgasse Nr. 41,
Gemischwarenhandel; Franz Felicijan, Petersdamm Nr. 53,
Schuhmachergewerbe; Franzisla Geröar, Ialobsquai Nr. 7,
Handel mit Kleidern, Möbeln und Koffern; Ioh . Kriönar,
Mivla Nr. 12, Dachbeckergewerbe; Gertraud Fortuna,
Wasserleitungsstraße Nr. 26, Gast- und Schanlgewerbe;!
Gesellschaftsfirma Schmidt H: Iurjovec, Aueispergplatz N r . 1 , !
Gemischtwarenhandel; Johann Vizjal, Krataueidamm
Nr. 22, Hafnergeweibe; Viktor Accetto. Priooz Nr. 5,
Flaschenbierhandel i Ursula Uran. Tiiesterstraße Nr. 1. Ge-
mischtwarenhandel; Anton Grablovic, Trubergasse Nr. 2,
Greislern; Jakob Zalaznit, Alter Mar l t Nr. 21, Ausschant
von versüßten gebrannten geistigen Getränken; Maria
Elsner, Lingergasse Nr. 1, Gemischtwaienhandel; Johanna
Kramaräiü, Polanastrahe Nr. 23, Damenschneiberei; Ignaz
Zupanöiö, Verlauf von Steinkohlen; Amalia ^abnilar,
Nahnhofgasse Nr. 28, Greislerei; Juliana Stör, Pre^ören-
gasse Nr. 5, Schuhwarenverlauf; Maria Krapex, Burgplatz
Nr. 1, Verkauf von Speisen. — Anheimgesagt, resp. faltisch
aufgelassen wurden folgende Gewerbe: Philipp Kassowitz,
Resselstrahe Nr. 3, Handel mit Herren und Damenlleidern:
Oroslav Vernatovi<>, Resselstraße Nr. 3, Handel mit Wäsche.
Herrenhüten und Krawatten; Franzisla Germ, Poga6ar-
platz, Greislerei; Jakob Selal. Iatobsplatz Nr. 8. Fleisch-
hauerei und Handel mit Selchfleisch; Otto Schmidt, Kra-
lcmerdamm Nr. 26, Gemischtwarenhandel; Iosefine Avsec.
Pfalzgasse Nr. 2, Damenschneider«!; Ursula Uran, Triester-
strahe Nr. 1, Verlauf von Ton- und Steinzeuggeschirr; Josef
Maöel, Gradi^-e Nr. 7, Verlauf von Steinkohlen; Anton
Putrich. Wienerstratze Nr. 0, Handel mit Fahrrädern; Josef
Vrajer, Ialobsplatz. Verlauf von Zuclerwaren.

— ( Z u r j ü n g s t e n E r d b e b e n r e i h e . ) Herr
Professor V e l a r veröffentlicht mit Bezug auf die gemel-
deten seismischen Erscheinungen der letzten Tage in der
„Neuen Freie Presse" folgende Mitteilungen: Soweit uns
gegenwärtig Nachrichten vorliegen und nach den Aufzeichnun-
gen der Instrumente an unserer Warte, ereignete sich in den
letzten drei Tagen im südöstlichen Teile unseres Kontinentes
eine Reihe von schwächeren und stärkeren Erschütterungen.
Am 23. d. M . registrierten um 9 Uhr 52 Minuten die I n -
strumente in Laibach ein sehr schwaches Fernbeben, welches
in der Umgebung von Rom und Rieti sehr stark fühlbar
war. Vei Rieti liegt ein bekannter Bebenherd, von welchem
fast alljährlich Erschütterungen ausgehen. Am 24. d. M .
verzeichneten die Instrumente um 4 Uhr 57 Minuten nach-
mittags ein schwaches Nahbeben, dessen Herd bis heute un-
bekannt geblieben ist. Am selben Tage um 6 Uhr 51 Minuten
3C- Sekunden erfolgte wieder eine schwache Aufzeichnung von
einem nahen Herde; wie uns später bekannt wurde, ist diese
seismische Bewegung von Agram ausgegangen, wo um die
gleich« Zeit ein ziemlich starker Erdstoß beobachtet wurde. Am
nächsten Tage, das ist am 25. d. M. , verzeichneten alle Instru-
mente in Laibach um lOUHr 46Min. abends ein starkes Fein-
beben, welches die mechanisch - registrierenden Instrumente
mehr als fünf Minuten in Unruhe erhielt und Ausschläge
bis zu 8 Millimetern verursachte. Vorläufig ist uns über den
Schauplatz dieser jüngsten Erschütterung noch leine Nachricht
zugekommen. Nach den charakteristischen Bildern, welche von
den Instrumenten erhalten wurden, zu schließen, dürfte der
Herd des Vebens in einer Entfernung von 500 bis 600 Kilo-
metern von Laibach in südöstlicher Richtung zu suchen sein.
Es ist daher alle Aussicht vorhanden, dah vom Schütter-
gebiet, welches verhältnismäßig nahe liegt, bald nähere Nach-
richten einlaufen werden. (Wie später festgestellt, bezogen sich
diese Registrierungen auf Dalmatien. Anm. d. Red.) Bemer-
kenswert ist nun, dah seit 6. Oktober laufenden Jahres an
unserer Warte keinerlei Aufzeichnungen erfolgten. Umsomehr
muh es auffallen, dah plötzlich in kurzer Zeitfolge eine ganze
Reihe von Erschütterungen aufgetreten ist. Solche Veben-
reihen wurden übrigens an unserer Warte wiederholt beob-
achtet, ohne daß eine befriedigende Erklärung über den
etwaigen Zusammenhang solcher Bodenbewegungen gegeben
werden konnte. Man kannte bisher sogenannte „Relais-Erd-
beben"; damit wurden Erdbeben bezeichnet, welche durch
Fernbeben ausgelöst wurden. Bei der jüngsten Bebenreihe

scheint nun noch ein anderes, und zwar ein rein meteorolo-
gisches Moment mitgespielt zu haben, denn eben an den seis-
misch unruhigen Tagen befand sich im südöstlichen Teile
unseres Kontinents ein starkes Hochdruckgebiet, und es ist
nicht ausgeschlossen, daß die außergewöhnliche Äodenun-
ruhe an den genannten typischen Bebenherden geiadezu durch
den hohen Luftdruck ausgelöst worden ist. Zu dieser Aus-
legung führen uns wiederholte Beobachtungen am Laibacher
Felde während der langen Bebenperiode, woselbst bei rascher
Zunahme des Luftdruckes sehr häufig Erfchütterungen beob-
achtet wurden. Eine ähnliche Beobachtung macht auch Pro-
fossor Omori an der Hand eines reichen 27jährigen Beob-
achtungsmateriales, indem er in einer jüngst veröffentttchten
Abhandlung ausdrücklich bemertt, baß in Japan bei hohem
Luftdruck häufiger Erdbeben auftreten als bei niedrigem.
Wenn auch zugegeben werden muß, daß viele Erdbeben auch
bei niederem Barometerstand sich ereignen, so können wir
daraus nur den Schluß ziehen, daß außer dem Luftdruck
auch noch andere Momente, sagen wir : als Impuffe oder
auslösende Ursachen von Erdbewegungen anzusehen sein
werden.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 19. bis 25. Oktober kamen in üaibach 20 Kinder zur
Welt (32 76 A ) , darunter 2 Totgeburten, dagegen starben
17 Personen (27-56 ^ ) , und zwar an Typhus 1, an Tuber-
kulose 4, an Entzündung der Atmungsorgane 1, infolge
Schlagflusses 1, infolge Unfalles 2, an sonstigen Krankheiten
8 Personen. Unter den Verstorbenen befanden sich 6 Orts-
fremde (35-2 A ) und 10 Personen aus Anstalten (58 « ^ ) .
Infeltionserlianlungen wurden gemeldet: Scharlach .2,
Keuchhusten 1, Schafblattern 1.

* ( U n f a l l a u f de r W ie ner st r a he.) Gestern
abends gegen '/^10 Uhr scheute auf der Wienerstrahe ein
auf dem Standplätze stehendes Fialerpferd und sprang gegen
den gerade vorüberfahrenden Wagen des Fabrikanten und
Diuclereibesitzers Dragotin H r i b a l . I m Wagen befand
sich die Gattin des Herrn Hribar, welche, als das Fialerpferd
scheute, aus dem Wagen sprang, hiebei auf das Steinpflaster
fiel und sich am Kopfe leicht verletzte. Der Wagen des Herrn

! Hribar wurde beschädigt. Die Frau wurde von Passanten
aufgehoben, bestieg selbst den Wagen und fuhr nach Hause.

*' ( E i n u n v o r s i c h t i g e r K u t s c h e r , ) Gestern
vormittags wurde in der Schulallee die 80 Jahre alte Frau
Anna Vol l , wohnhaft im Iosefinum, von einem Landfuhr-
werle umgeworfen und muhte mit dem Rettungswagen in
die Wohnung gebracht weiden, Daö Fuhiloerl wurde vom
Besitzerssohne Franz Marolt aus Vesnica, Gemeinde Do-
brunje, gelenlt.

" ( E i n s e g n u n g der A r b e i t e r h ä u s e r i n
U d m a t . ) Sonntag um ' / i4 Uhr nachmittags weiden die
neu erbauten Häuser des slovenischen Aibeiter-Bauvereines
in Udmat von, hochwürdigsten Herrn Fürstbischof Doktor
I e g l i ö feierlich eingesegnet werden.

* ( V e r h a f t u n g e ines We r l f ü h re r 6.) Ge-
stern wurde der in der Fabrik Tönnies bedienstete Wertführer
Alois Mihelii-, wohnhaft Nömerstrahe Nr. 7. verhaftet, weil
er zum Nachteile der Firmen Tönnies, Spreitzer und Weibl
Wertzeuge. Beschläge, Schlösser. Zeichnungen «. im Werte
von zirka 170 X entwendet hatte. Die gestohlenen Gegen-
stände wurden bei der Hausdurchsuchung in einem Koffer
vorgefunden. Der Verhaftete wurde dem Landesgerichte ein-
geliefert.

— ( A u s der P o l i z e i a u f s i c h t e n t w i c h e n )
Laut einer Mitteilung des Gendarmeriepostens Weichscl-
burg ist der unter Polizeiaufsicht gestellte ledige Arbeiter
August Vrhovec aus 2alna. Gerichtsbezirt Weichselburg,
dieseitage aus der Polizeiaufsicht entwichen und hat sich un-
lannt wohin entfernt. Vrhovec ist ein berüchtigter Dieb und
ein schon wiederholt wegen Diebstahles abgestraftes I n d i -
viduum. —ik .

* (V e rc i n s b i l du n ge n.) I n Großpölland, poli-
tischer Bezirk Gottschee. wurde der Verein: X l lw i iüko «lo-
vlinfik« ixol,i-kxl!vuinci <1ru«tvo mit dem Sitze in Groß-
pölland gebildet. — Ferner wurde in Sagor, politischer
Bezirk Lit tai, eine Ortsgruppe des Zentralverbandes der
Glasarbeiter und verwandten Berufe Oesterreichs, Sitz
Tannwald. Böhmen, gegründet. — l .

* ( E r t r u n k e n . ) Vorgestern nachmittags wurde in
der Nähe von Salloch die sechsjährige Maria Loxar, Tochter
der Fabrilsaibeiteiin Maria Loöar in Josefstal, von zwei
Fischern tot aus dem Laibachflusse gezogen. Das Mädchen
war am Vormittage in den Fluh gefallen und ertrunken.

— ( D a s S a l e s i a n e r K o n v i l t an d e r
U n t e r l r a i n e r s t r a h e ) wurde im laufenden Monate
teilweise rekonstruiert und adaptiert; die Gartenanlage er-
fuhr eine entsprechende Umgestaltung. Die Zahl der darin
befindlichen Zöglinge beträgt dermalen nahezu 40, die Mehr-
zahl hievon ist aus Krain. Der Unterricht wird von drei
I ' I ' . Salesianern erteilt. x.

— (Nach K r o a t i e n u n d S l a v o n i e n ) sind in
den letzten drei Wochen aus Krain nahezu 200 Holzarbeiter
abgegangen, um während bei Winterperiobe in den dortigen
Wäldern als Holzsäger und Hacker verwendet zu werden, x.

* (Nach A m e r i k a . ) Vorgestern nachts haben sich
vom Südbahnhofe aus 218 Personen nach Amerika begeben.

Theater, Kunst und Literatur.
* ( D e u tsche B ü h n e . ) Die anmutigen Walzermel»-

dien der lustigen Operette „Das sllhe Mädel" übten gestern
ihre so oft bewährte Wirkung neuerl'ich auf das in ansehn-
licher Zahl erschienene Publikum aus. Neuen Reiz bot die
Besetzung der reschen Masseuse durch Fräulein W e r k -
H u t t e r, die an der ausgezeichneten Leistung von Frau
W o l f in dieser Rolle ein musterhaftes Vorbild hatte. F r l .
Werk offenbarte wieder ihr reizendes, vielseitiges Talent und
brachte mit chrem anmutigen Wesen frisches Leben auf die
Bühne. I h r zierliches Persönchen verkörpert zwar weniger

die resolute, handfeste Masseuse, aber sie sprach e" " " ^ "
gen, unverfälschten Wiener Dialekt und charakterisier tt
graziösem Uebermut und drolliger, anmutiger Veweg'^
die fesche Wienerin. Insbesondere fand das mit 'h«" ' A ^
ner .Herrn Lerche n f e l d famos gebrachte, P ° " ° ' U "
englische Tanzduett stürmischen Beifall. Die trefflich" "
bietungen von .Herrn R och e l l , F r l . Z i n s e n h o s e l
R e i c h e n b e r g , die köstliche Komik des Herrn La n g
die Drolligkeit des Herrn R e i h n e r haben wir bere^u
würdigt; sie fanden ihre verdiente Anerkennung. ^

- ( P f l a n z e n h e i l l u n d e . ) Pflanzen."«d " "
ter als Vollsheilmittel. Unter besonderer VerusMlü "
der wissenschaftlichen Forschungen und ärztlichen Msay
gen der Neuzeit nach zuverlässigen Quellen dearwtet von >
Alf. M i c h a e l i s . M i t einer Bildtafel in acht ^ ' " " ^
ü 30 Pfg. Das ganze Weil broschiert M 2'40, Z ^ H
Verlag: Gebauer-Schwetschle, Halle an der Saale. - ^ ^ H
dein Heim vor Krankheit! Unter diesem Losunaslvoric
dieses groß angelegte volkstümliche Werk ausgegeben- "
ist der Weg gewiesen, sich des großen Segens " u y " ' " " . ^
machen, den die „Kräuter und fruchtbaren Bäume 1W°' ^
uralten Zeiten dem Menschen barbringen möchten, l f "
aller Pfuscherei wil l das Werk durch getreues Studium '
ernstes Nachdenken den Einzelnen dahin führen, ° ° ^ ^
und den Seinen ein gesundes Heim zu bieten vermag- -p
hefte werden vollkommen kostenlos abgegeben. , ^

— ( ^ i a n i n g l c i V o » t n i k . ) I " , ^ , „nb
9. und 10. Nummer: 1.) I . M l a t a r : Ml t V " ^
Seil. 2.) L. S t i a s n y : Auf den Vesuv. 3.) Verein«
Ölungen. 4.) Verschiedenes. 5.)

Telegramme
degk.k.Telegraphen.Eorrch.-KureallS.

Reichsrat.
Si tzung des Abgeordnetenhauses,

W i e n , 29. Oktober. Das Abgeordnetenhaus stil^^
Debatte der Dringlichleiisanträge über den galizl>He ^
arbeiterstiile fort. Abg. K u s weist den Vorwurf z u r " . ^
der Strike aus politisch-nationalen Gründen " " M l ^
Abg. G l o m b i n s l i erklärt unter lebhaftem ^e's« ^
Polen und Widerspruch der Ruthencn. daß die ""U^schei,
allen Gegnern der Polcn, namentlich auch an der ^ ^ ^ü
Regierung, mächtige Verbündete haben, und b^e'°? .^Z,
Strike als das Werl des nationalen Nuthenen'" ^
welches seit Jahren bemüht ist. das irische Stritt- ^
System nach Galizien zu verpflanzen. Abg. 55'/ glichen
klärt, die Lzechen seien aus formalen sowie s t " " ^ ^ l"l
Gründen gegen die Dringlichleitsanträae. S u >va^ Oa-
die Einsetzung einer Kommission seitens des ^ai ^ ^
lizien. unter Berücksichtigung der beteiligten P " .'^sieile.
dem auch Abg. M o y s a gegen den Antragsteller po<c> ^ , . ^
wird die Verhandlung abgebrochen. Der Antrag ^ o n .
über die Ablehnung der Beantwortung seiner Inte ^ ^ ,
betreffend das deutfch« Sängerbundcsfcst in Graz, ^ . ^
batte zu eröffnen, wird abgelehnt. — Nachite
morgen.

Neuer Bulkanausbruch. «
F r a n t f u r t a. M.. 29. Oktober. Die « 3 " " " ^ ^

meldet aus Newyorl: Einem aus Guatemala elNg ^ „ Z
Telegramme zufolge fand ein schwerer Ausbruch « ,z z»
Santa Maria statt. Das Getöse wai 150 M " " '
hören. Ein großer Kaffeedistrilt ist vernichtet.

Eiu Musikerstrlke. ^
P a r i s . 29. Oktober. Eine heute abgehaltene ^ ^

Versammlung, welche von )200 Personen besucyl ^
beschlossen, dah die Musiker morgen in den Str i t t

Die Wirren in Südamerika. ^n
N e w y o r l . 29. Oktober. Einem hiei " ' N ^ U l i b e

Telegramme zufolge haben sich mit General " c h i d e "
1500 M a n n der lolumbischen Regierung ergeben, "
Seiten sind schwere Verluste zu verzeichnen.

,,,< »ol>
W i e n . 29. Oktober. Wie dem »3«mbenb a ^ ^ e

kompetenter Seite mitgeteilt wirb. entsprechen o, ^ d"
über die Demissionsab'sichten des Ministers P « "
Sachlage. . ^ , , Dän«w"/

V e r l i n . 29. Oktober. Der Kronpnnz " " ^e t roA"
ist gestern nachmittags auf der Wildpallstatwn ^ ^
und wurde vom Kaiser Wilhelm, den Prinze" ^ ^a' e
neralität empfangen. Heute vormittags bega^i ' ^ yn>
Wilhelm und der Kronprinz von Dänemarl na^
tillerieschießplatze in Kummcrsborf. . K i tMs ,.,

P a r i s . 29. Oktober, I n der heut'gen ^ ^ r a g ^
Gemeinderates beabsichtigen die Sozialisten ^ ' ^ ^ d e " ^ ,
stellen, baß der Gemeinberat einen Be i t rag . ' " " ^ ^,ia"
bewillige und daß eine Pariser Straße "acy >̂ ^ Elo"
lverde. Man glaubt, daß die Anträge zu " ^ '^sche ^
rungen Anlaß geben werden, da der nation« ^ ^ l a s
meinderat sich sträubt, irgendetwas für den " u
tun.

Die z>. l.. ^ » > " " « " " ^ l , 0"/
«k'aibucher Zeitung», bei weuy .^t.
Abonnement mit diesem B " " " ' ^ pr^
werden höflichst ersucht, die " " „ « > " "
numeration l>» t^ i z5« t )" " " " lan l^ "
die Expedition ununterbrochen vr
m können.
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Neuigkeiten vom Mchermurkte.
W> ? i ° « ^ ^ ^ ) l . I . , Alkohol auch in geringen Mengen
K '.yn ' ^ B r a u n s c h w e i g M., Das drille Geschlecht.
Ni«..^ «T' Würzburger Abhandlungen. 2. Vd.. l^ «. —
Vtun ,̂ / ' ^ ' Wcjchlchte der Chemie und der auf chemischer
t a l i t » ^ beruhenden Vetriebe. l i 10. - S c l d i S R., Quuli-
und n , ? ° " ^ Analyse. 1^ 1 92. - G e i h l c r O.. Wasstr-
ttlbni, v " ^ ^ " ' l^? 92. - A r n o l d E., Die Wechselstrom.

M'i. 1^14.^ ^ . T e h n e r F.. Die Dampflessel. l( 9 «0.
1 . ^ ° " " z Prof . D r . H., Lehrbuch der techn.schen Physik,
u n b ? ^ Mechanik starrer Systeme, l i 18. - S t o l z D r . O.
Leb«n. ° ' " " ^ r - I - A., Theoretische Arithmetik. 2. die
C u i k V V " ' lcellcn und den lomvlrzen Zahlen, X 8 64. -
Wtt?,«,. ' Urkunden zur weschichlc der Mathematik im
H/'"allcr und der Renaissance, 2. X 16-80. - F r icke
lcchnim« u ^ ' Hauptsätze der D'ffercntial- und Integral«
I ° W i ^ , ^ T - ^ ie Dan.pslcssrlerplosionen wäh.enb des
Wer « . , ^ . ^ 2 0 . ^ W a r m e l o D i e l l o f v a n . ltiiegö-
^ u s « e r 2 ? ^ ° f r i , ° , l( 2 40. - K i e s e r u n d D e e g .
lleben Z ' ^ bürgerliche Zimmereinrichtungen, X 14 40. -
Cimoi, ^ ' F°^'zug durch «unst und Kultur, l i 3. —
land K 1« u ^ ^ ' k n zum romanischen Wohnbau in Deutsch-
pl<M ic i» "' ^ Buchner O., Die mittelalierliche Grab«

ß ^ c't.'" K ü h l O.. Detlev von Liliencron, l i — 60.
b'«lnc°?^'«^^ " ' Ludwig von Hofmann, k - 6 0 . -
^ 3rom ,' ^'kdrich der Grohe und die Italiener, l i 2 68.
^Uuna ic's. ^ ' ^^"kre deutsche Dichter in ihrer religiösen
^ b 04 ^ ^ H e i n e m a n n F r a n z , Tell'Iconographie,
T-Nank? ^ " e ° " ^ " " i ' H"""ch von Kleist, l i 4 »0,
^r Law«.. . ,5 H-- ^>e Personennamen in den Urkunden
C°ziV'U"b'dynastie. X 3 36. - I a s t r o w . D r . I . ,
^beitsn«! ""b Vcrwaltungswissenschast, 1. «rbcitsmarlt und
" N r o l , ? ^ ' Glwerbegerichle und Einigungkämler, l( 12.
statist«! un? m' ^ ^ ^ ' Vergleichende Sludien üder Betriebs.
" Lebn.« ^"ebzsurmcn der englischen Textilindustrie, k 3.
" i l t u n t ^ " ^ ' Bodrnlredit und bi)p°th.Ienbanlen, K 3 36.
! h t r . H ^ D , e Elsmbahn.Taristechnil. X 1-60. - H i l -
Ü5'wNllle wc ^ °"ö. Das österreichisch.ungarische und inter-

- W i l l R.,
°"st°1t l l " ? ? ^ der österreichischen Post- und Telegraphen»
^ l e ' v o r ß^V -7 0 " l g e n . D r . O. V., Der Schutz der
^? 20. ^llblnfeuer. K 4 20. — H i r z e l R., Der Eid,

ö°b. U°llw!^ '" ^ r Vuchhandluna J g . v. » l e i n m a y r H
^ ^ « o e r a i l , Laibach. Kongreßplah 2.

Angelommene Fremde.
y Hotel Stadt Wien.

" P o l n m i ^ ^ l t o b c r . «onstam. Fablilan«, Fürth (Bayern).
^ ^ ^ -Uarth, nflle., «„dapest. - «adulz. Heeß. Nflte..

Reichenberg. — Schmierer, Beamter; Blau, Reisender. Villach.
— Ronzoni, Weillinger. Reisende, Hanau. — Albrecht, Schneider,
Tomicich, Reisende. Trieft. — Vraumann, Bernauer, OrcSnil,
liurz, jtilmayer, Nernold. Dörr, Müller. Reich, Hausner, Kaher,
Pawlcl, Rein,, Herzog. Bernhart. Nflte., Wien. — Pollal.
Iergitsch. Kflte., ltlagensurt. — Schwasz. ttolarz, Trctel, Rei«
slndc, Vriinn. — Fuhrmann, KW,.; Learich, Privat. Linz. —
Winterhaltcr, Brau», Reisende, Marburg. — Ridclli, Fölleler.
ftslle., Eapodistria. — Rohmann. Beamter; Oblal, l. u. l. Haupt»
mann, s. Familie; Schmidt. Ksm.. Esseg. — Hartel, Frankenstein,
«eisende, Leipzig. — «ramer. Petz, M e . . Innsbruck. — Dr.
Schütt; Spitzer, Private, Hamburg. — H r i M r , Advokaten«»
galtin, Görz. — Haushofer, Bildhauer; Berlun. Reisende. Graz.
— Karboli. Kfm., In t ta (Italien). — Schcsing, Beamter;
Frieserer, Private, Prag. — Schneider, Fabrikant, Pilsen. —
v. Cenla, Forstmeister, Stein.

Hotel Elefant.
A m 29. Oktober. Weltmann, Moraveh, Tausig.

Scidner, Weiler. Saubrun, Daniel, Lamm. Hessinger. Reich»
mann, Schä'ffer. Durich. Oasarhelyi, Haelinger, j<slte.; Ritschel,
Ingenieur; Seidl. Architekt, Wien. — Smuluy, l. u. l. Major;
Schwarz, Kfm., Trieft. — Gorta. Herz, Büchkr, Kflle., Vudaprst.
— Schreiner, itsm., Ngram. — Ritter von Ellison, l. u. t. Haupt»
mann; Moeburger, Kfm.. Graz. — Fritsch, Oberinspektor,
Villach. — von Leitershofen, Kfm., Dresden. — Heller, Kfm.,
Stoclerau.

Volkswirtschaftliches.
L a i b ach, 28, Oktober. Die Durchschnittspreise ans dem

heutigen Markte stellten siH wie folgt:

Mai« >MU«^ Marli.jMgz«^

«, d l l ! », ll l, li k

Weizen pr. <j . . 16 40 Vutler pr. kß. . . 2 20
Korn . . . 18 80 Vier pr. Stück . . . . s)8 —
Gerste » . . — — l3b0 Milch pr. Liter . - ,18
Hafer . . . 14 - Rindfleischl»pr. kß 1 l ^ _. ̂ __
Halbfrucht . . . -!— Kalbfleisch , i W _.,._
Heiden » . . 16 — Schweinefleisch » i 4<) ... _ ,
Hirse, weih » . . - ! - 1 6 2 0 Schöpsenfleisch » 80 - -
Kukuruz, alt . . . — - 1430 hähndel pr. Srü.5 1 10 - -
Eibäpfel » . . — — 4 - lauben » —40
Linsen pr. Liter . —,2b - - Heu pr. q . . . 720 - -
Erbsen » . —^40 stroh » » . . . 6
Fisolen » . — 2 0 - - Holz.hurt.,p» Kbw. 7 b0
R'ndsscbmalzpr.kß 2 3.̂  —weich., . 5 30
Schweineschmalz» 1,60 - Wein, rot., vr.Hltl.
Spttl, frisch , 1>b0 - — w'ißer. »
- sssrouchsirt > I M

Verstorbene.
I m g i v i l s p i t a l e :

Nm 28. Ollober. Helena Moie, Irwohnelin, 62 I . ,
Herzfehler. — Auguste Nngla?, Postrxpebitorin. 50 I . , 8ep»i«
clü nnicn. ^ppeliclieit!» ctirun., 3l«l!0»l» mte»tin.

18. Vorstellung. Ve'ader Tag.

Wandertheater in ^iaivclch.
Heule Donnerstag, den 30. »ktober.

Neuheit! gum zweitenmale: Neuheit!

Sein Doppelgänger.
Schwank in drei Alten vun Maurice Henn-quin und OeorgeS

Duval, überjchl und bearbeitet von Ve»no Iacobson.

Anfang halb 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Lottoziehung vom 29. Oktober.

B r u n n : 37 59 51 15 62.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mit t l , Luftdruck 736 0 mm.

I 5 H-2-3 Z° ^ 5Z-2
^ ^ u. i«, > 736-^^10 I ' N Q mäßig l 'bewültt^s
" 9 . Ab 737 6 8 0 S. schwach > bewültt
3 0 . l ? » F >?S72> 73> »indftill j b«»0llt > 0 0

Da« Tagesmittel der gestrigen Temperatur 6 2". «or.
male: 7 8°.

Verantwortlicher Vtebalteur: Anton F u n l e l .

P i l l Gesielt'
Heute gemischte Chorprobe.
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Kurse an der Wiener Börse vom 29. Oktober 1908. «««b«« oMen«, lwr«blatt«
D l t notierten »ur<t veislehtn stch <n Kronenwühlun«. l><e «ot<,rung lämtüchel «Men und d n »Diversen Lok» verlieh, fich p n Gtül l .

« ! N ^ " " ^ " " » s c h u l d , « " d War,

^°>»,.«z.,.,.. ^ - - . » 4 9 - « « -

^chtri°̂ '° Per ui».«« ' ^ u,o «o lon 4«

< K l H steuer,«..

Held Ware

»o» et«««« znr Zahwna
überno««eut «kllenb.Vrlor.

vblinaUone».

Vlilabethbahn «Xl u, 3000 M.
4"/„ ab I0°/o llb'10 l l « 10

Elllabethbllhn, 4NN u. ü00« M.
4°/, N» — <»0 -

Franz I°le<-V-, «m. 18»4 (blv.
Et.) Vl lb, 4°/, 3z,»0lo0'8l»

Valiz<!che Narl Ludwig. Nahn
(bl». Gt.)Vilb, 4°/„ . . . »9»N lN««c

Borallbelgel Vahn, Em. 18»4
(dlv. Et.) Eild. »°/o . . . 99b0l00 —

Staatsschuld d« zlnd,l
der ungalischen Aron«.

4"/„ >,»g, Voldrrntc per Kasse , l l la »U IX« b!i
dto. d»c>. pei Ultimo . . . . 120 30 l80'l>l>
4"/« blo, 9<tntc <« ltronenwühr.,

steuerfrei, per »asse . . . 9? «0 »7 »<»
4"/» dto, dto. dto. per Ultimo . 9? 6l) v? «0
Un«, Et,'«is,-Nnl, Gold 100 sl. - — — -
dto. oto. Silber l00 f l . . . . — — - -
dt». ktaat l-obl i«, (Un„. Ostb.)

v. I , 1«7S - ' — - -
bt°. Echanlrellal.-Nblöl.-oblia. — - — -
dto. P l « m . . « , k ioo<l .--»on l l , »a, — z<>» -
dto. dlo. k bv f l . « - 100 X <u, — »N5 -
Theis>Mc«.-Lose 4«/<, , . , . l b ? ' - lü» -
4°/, un„ar. «rundentl. r v b l i g . b? zy 9« «l»
4°/« troal. und slllvon. betto 9» — — -

Ander» össenll. Anlthtn.
b"/« Donau «eg.°«»leihe lg?« . l0? — lN» —
»lnlehen der Etabt Vbrz . . 99 — »00 —
«lnlehen der Eladt Wien . . . l0S l»0 <0? «)

bto. bto. lVilber ob. Gold) l « l > o l»8l>v
bto. bto. (1894). . . . 9 6 - 9 7 -
b<°. bto. <l»9»). . . , 9??b »Ü7.'>

Vürfebau «nlehen. verlosb. H-/, — — —'
4"/« l l iainer Laube» «nlehen . 97-— 9?'«0

»elb Ware

zlsandbrlest »lt.
VodIl.ally,»st.!n b0I.vcrl,4«/° 97 »n s/90
N.Usterr Lande»hvp.'Nnft.4«/° 99 30 l<X> »0
0est..un«, «anl 40'/,jahr. verl.

4"/» 100 »5 i»l «b
bto. dto. « M r . verl, 4°/» l<>« « iui «h

Eparlasse. l.eft.,6«I.,vtrI.4°/° 100— i<ii —

Eis«nb°hn.plloritzt,.
Vbllgallontn.

flsrbln»nd«'?tllrbbahn «tin, 1»»s 1«> ?z ,« i 75
Oesteri. Nordweslbahn . . . <0« 7 0 ^ 0 9 7 «
Elaatsbahn 4»8 - j —-.
Elidbahn ^ >"/<,ver,,Iünn,.I«» »92 20 z<»4 »c

dlo. !l !>"/<> l»o 7» , « , 7 ^
U ü « . «all,, «ahn »08 xu ,i>u zc>
4"o Unterlrain?! «ahnen . . 9« bO lU<) -

»lv»ls» z„s»
(per StÄll).

Ver,«»»liche «,se.

,«/, «°benlred!t.L°Ie <lm, 18»0 »8« — s«z ^
8«/° „ ., «m. 1»»9 ««»«»,«4 bo
4°/,, DonäwDllmPslch. l00 <l. . — — - -
b°/° D°n«u Negul.-Lose . . . »81» - «8? 50

N«»erztn»llche lios«.

Vudap.-Vasil'ca (Dombau) b f l . <» «0 ,8 80

llrcbltlolt ,<«'1> !3l^i"'"
»laryLolc 4« »I, «M. . - - »04 - LW..
Olcner Loft 4U sl, - - - - ' " ^ » " -
Pa!fft,-«o<e 40 fl «M, - - - ' « ' ^ l̂»? ^
«°,.n»reu^0es..«e!..°,l0sl. °4 75 « 7 5

una. „ »/ ""> «^— z<» —
«ub'olf.Lote l« fl. »13 " » 1 3 ^
L t . Venoi« Lule 40 f l . - - - »4!> - l!s(» .
Wiener «°°,m.L°!e t . . I . l « 7 4 4«8 - 48. >
Vewinst,ch. b, 3"/»Pr.°Vch>'ld«.

b. Vobe,!l«d!«ansl., »m.1889 « 9 — 7 l —
Laibacher «»«e ^ ' ^ 7? . .

»elb Ware

« M e n .

Hl«n»porl.Nnttl'
mhmungen

Uu!l«8'Tepl, «<!enb. 500 f l , . . »«x» »b»l>
«»U' u. Uetileb«».»«!. für ftübt.

Etrahenb, in Wien lit. X .»»»'—»»»»-
dto, blo, bto. l i t » . »Öl — «>» -

V»hm, Nordbahn «50 f l , . . »»4 — 4«0 —
Vuschtiehradfl » l i , «)U f l . » M . »4d^ 24?«

dll>, bl° Ml . U>»lX,fl, 974' 980'
TonaU'DanlPflchiffahrt««Vefell.

veslerl , ««> sl, Kuli, . , »88 - «Vl» —
Dui.Bobeubacher <t, «, 40« l i ,b«i> !.ü»
Yerbllla»d«>Nordb.1<»(>UlI.il5«, i»««U !>»>««
Lemt!,° Izeroow, Iassy <t«Ienb..

WeleNlchaft «0« <I, T, , , . bsO - k«4 -
Lloyb.veft,. Tries«. bU0 f l , » M , 7 9 1 - 79? -
Oefterr, Norbwestbah» 2<»0 ! I , O, 44« — 44» -

dt°, d<o. (lit,. U ) « ! l ) f I , E . 4 b S - 4b? -
Piag.Duler «itjend. l«ifl,ab«»i. »9» «ü 18» 7ü
Elaal»c!ftnbLl,n 200 f l . S, . . «9« ?ü S99 7b
bübbahn »00 f l , E 75 — 74 —
bübnorbb «erb. B. »<«'ll T M , 4«) — 401 —
Ir»mwau>«el„ Ä,ueUl,,Or<o>

rltütKNll ien 10» !!, , , , , 4 ? - — , « —
Unll.^aali, llNi-üb 2<«> !l,V<ll»er 4 3 » - 4»4 —
U„«.Wsslb.(^alll>'«l»z)z!<!OfI.E. 4 4 1 — 44» —
Wiener Lnlall,ahnen.«ll.<»<f. . — — — —

Hank««.

«Nlllo Oefl, Banf 120 f l , , . «73 — »73 bo
Vanrverei». Wirnel, 200 f l . . 44« «> 450 b«
Voblr,.«,ifl , Oest,, 200 fl.V. . 9»l - l,»K —
«rb».°«!ch f Hand, u.«. INUfl. - — -

blo, bto, per Ultimo . . ««?'7i»««8 7b
lNcbitbanl, «ll8,un«.,200fl. , 704 — ?«S ^
Depositenbaul, «ll«., 200 f l . . 419 - 421 -
««ompte^Vef., »idrllst., « « f l . 48ü — 48b «)
»iro-u.Nalienv., Wiener 200 f l . 44a — 4i0 ^
hypotheN,.. Ots!.. 20<>sl.8N< ,« 194 — 19« —

»eld ! » « «
Länbei-bnnl, 0eft,, <(X! II, . . 38« 25 »30 —
vrül-rs. ,»,gar. Vllnl, «U0 sl , !lkkb lb7b-
Unionbanl li00 fl k>»0 — bl»> —
verledr»danl. «l lg.. l40 fl. . 3 « — «40 —

Industrie'Knl»s»
nehmungen.

lvaugef,. «ll«. 5«., 100 f l , . . l « , «, , « —
»gydier Eüen- und Vtahl.Inb.

in Wien lU0 fl 19b - 197 —
<t«enl»hnw,.Le<lig,.<kfi,, 100fl. t47 bO »49 —
,,<tl!>smül>!" Hjclplers „ , V -». 1 « 124 —
LieNna»^ !ftsc»,ere< luv sl, . . 3l3 — 317 —
VionlawGellMch,, 0est.'«lpine »t»3 — «^4 —
Prager «ijen Ind-Vel NO f l , 14»« ,4«0
Lalao Tarj, Sleinlnhlen i<x»fl. bil,'—b18 —
..kchloglmühl" Papierf »ou l l . ,9» — 202 —
,,Stel»rerm.", Papiers, ,1,« «, »4« — »4« b«
Ir i fa i le i Hohlen», V,!ell ?0 f l . Äi«, - 8>u «»
Wafienf «<»,,OtN.in W!,l!.l00fl, 29» - iO0 —
»»»agon.lieihanft,«llll,.,!nPefi.

400 X «bN — «70 -
W»ener VaugeseNfchaft «00 sl. . , « - 1«l —
Wienerbelgrl-ijiell«»>«lt!,n.<»tl. «78 — ««, —

V»Visl»N.
Kurze Nichten.

»Imfterdam I<»7 l b 19? »»
Deutlche P l a > 116 8b 1,7 0t»
London « 9 0b!2»? 2 i
Pari« 9o l? 9b »0
Bt. Peleröbur« . > . - . —

Dalulen
Dulaten ,1 35 l l 40
ll0.Alanc«'Nlü<le ll»OL 19 l<9
Deutsch, wsichlbanrnotn, . . , l » »^ «1? <»t>
Italienische Uanlnuten . . . »0 »0 9b 3b
>«ubel ^ole» «»2« »l»l»„

^ ^ f c ^ ., »«.Tlaeu „ B d Valuten.
"' i n " ^

B*xxlc- -o.aa.dL T^T«clJ.al«3:-C3-®scl».aft
Privat-Depots (Safe-Deposits)

Vmlitni vti Bir-Elili|ai I« O«it»-C»rrt»l- » I ist Slri-Oiifi,

^ C : t e m l 8 « o i ^ •- l* the

k t e 8 «admL* (4200)2-1

'N Wort und Schrift

mächtig, mit flinker, gefälliger Handschrift, findet
gegen ein Taggeld von 2 k 20 li sofort
daucrilbe Anstellung.

Eigenhändig geschriebene, mit Zeugnissen
belegte Oesuchc an die Gerichlövorstehung.

lt. l. Bezirksgericht Adelsberg. Nbt. l., am
27. Oktober 1U02.

(4194) P. 150, 162/»
5.

Oklic.
Radi bedoflti pod skrbstvo stav-

ljenima: ].) Katarini Hribernik _iz
PuStala ftl. 3 in 2.) Marlinu Pogačnik
iz Sludenega fit. 1 se je postavil skrb-
nikom ad 1.) posestnik Luka Dagann

iz Puštala, ad 2.) posestnik Matevž'
Prevc iz Selc.

C. kr. okrajno sodisče v Škofjiloki,
odd. I, dne 26. oktobra 1902.

(4149) C. I. 107/2
Oklic. 3]

Zoper neznano kje v Ameriki
bivajočega Janeza Medveda, posest-i
nika iz Vrha st. 31, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Crnomlju po \
Marx & Nachmann v Stuitg^rfu, za-
stopanem po gosp. dr. Jakob Schegula,
odvetnik v NovemmeBtu, tožba za-.

radi 240 IC. Na podstavi tožbe določa
se narok za ustno nporno razpravo

na dan 8. novembra 1 9 0 2 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tukajsnjem
ßodisöu, v sobi 6t. 1.

V obrarnbo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Mate
Brajdič, župan na Vrhu. Ta «krbnik
bo zastopal loženca v oznarn^njeni
pravni stvari na njega nevarnoat in
stroske, dokler se inti ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje poobJaScenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju»
odd. I, dne 22. oktobra 1902.


